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I. Paulus betet nicht darum, dass die Probleme weggehen, 
 

Flipchart 
Paulus ist ziemlich blöd dran. Er hat gehört, dass die Gemeinde in Kolossäa von Irrlehren bedroht ist, 
aber ihm sind buchstäblich die Hände gebunden. Er ist im Gefängnis. Eingesperrt. Unschuldig. 2000km 
vom Geschehen entfernt. Und dass alles, weil Menschen ihn verleugnet haben. – Zu allem Hohn auch 
noch von Menschen die behaupten Gott nachzufolgen.  
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Paulus beginnt zu beten. Spannend ist, was er betet! 
 
Zuerst dankt er Gott dem Vater. Und wie: Paulus ist so begeistert, dass er gar nicht bremsen kann. Wenn 
du eine Bibel dabeihast, schlag bitte Kol. 1 auf: Die Verse 3-8 sind im griechischen Text, also in der 
Sprache, in der Paulus den Brief geschrieben hat, ein Satz! Wir haben gelernt, dass man das nicht tun 
soll. Georg sprach letzten Sonntag über diese Verse.  
 

So, jetzt hat er gedankt, nun kommen endlich die Bitten!  
Worum würdest du in solch einer Situation bitten? 
Ich müsste gar nicht lange überlegen. Das liegt ja auf der Hand.  
Ich würde beten, dass die Gemeinde vor diesen Irrlehrern bewahrt wird. Dass diese Irrlehrer gehen – 
oder umkommen. Nein. Dass sie sich bekehren. - Wie auch immer, aber dass sich die Situation ändert, 
weil sie brandgefährlich ist und alles zerstören kann.  
 
Seltsamerweise betet Paulus nichts in diese Richtung! 
Mit keinem Wort betet er darum, dass Gott die Gefahr wegnimmt. 
 
Ein Ehepaar erzählte Doris und mir, dass sie ihre Kinder immer segnen, wenn diese das Haus verlassen, 
um in die Schule zu gehen. Doris und ich fanden das so gut, dass wir das im Hause Beusch ebenfalls 
einführten. Meistens war es Doris, die dann an der Haustüre noch kurz für die Kinder betete, bevor sie 
loszogen.  
 
Aber was betet man da überhaupt? 
- mach, dass die Gewalt in der Schule aufhört 
- und die Pornofilme nicht mehr in der ganzen Klasse rumgeschickt werden 
- und die bereits widerlegte Gender-Ideologie nicht weiter gelehrt wird 
- und der Unterreicht über Evolution ausfällt 
 
Nichts gegen diese Gebete, aber Paulus betet anders.  
Er betet nicht darum, dass Gott die Gefahr wegnimmt- 
 
 
 
II.  sondern dass Erkenntnis kommt 
 

Deshalb hören auch wir nicht auf, von dem Tag an, da wir es gehört haben, für euch zu beten und zu 
bitten, dass ihr mit der Erkenntnis seines Willens erfüllt werdet in aller Weisheit und geistlichem 
Verständnis. Kol. 1, 9 
 
PPP Dass die Leute in Kolossäa tiefer erkennen, was Gottes Willen war, als er sie erlöste.  
- was diese Erlösung alles umfasst, was für eine Kraft sie ist. 
- was diese Erlösung für Auswirkungen hat. 
 
Was kann ich tun, um zu einer immer tieferen Erkenntnis zu kommen? 
- Durch Gebet. Wenn wir selber darum bitten, oder andere für uns beten. 
- Weil sich Gott in der Bibel offenbart, bekommen wir diese Erkenntnis hauptsächlich durch das  
  Studieren der Bibel.  
- Diese Erkenntnis bekommen wir auch durch Gespräche mit anderen Christen, die die Bibel gut kennen  
  wieder andere Erfahrungen gemacht haben.  
 
Diese Erkenntnis ist der Motor für alles. 
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Dann werdet ihr  
(1.) mit eurem Leben den Herrn ehren und  
(2.) ihn erfreuen mit allem, was ihr tut. Auf diese Weise werdet ihr  
(3.) Gott immer besser kennen lernen, und  
(4.) mit aller Kraft gestärkt gemäß der Macht seiner Herrlichkeit, zu aller Geduld und Langmut, mit 
Freuden. Kol. 1, 9-11 
 

 
 
Paulus betet, dass die Leute dieser Gemeinde erkennen, was Jesus durch seine Erlösung in ihnen bewirkt 
hat, und was er durch diese Erlösung bewirken will.  
 
Letzthin erzählte Rafael ein Beispiel dieses Leben aus der Erkenntnis. Mich hat das so beeindruckt, das 
sich ihn fragte, ob er es hier vor allem erzählen würde.  
 
 
 
Beispiel Liebe: Demonstration von Rafael (mit Gläser und Wasserschlauch) 
- Jeder von uns hat ein gewisses Potential an Liebe. (eigenes Glas mit Wasser) 
- Wir geben Liebe weiter. (Wasser in andere Gläser verteilen) 
- Manchmal kommt Liebe zurück. (Wasser aus einem anderen Glas in mein Glas) 
- Manchmal können wir sonst irgendwo Liebe tanken. (Wasser aus einem Krug in mein Glas) 
- Nur, wenn wir dauernd mehr Liebe geben als erhalten, wird mit der Zeit unser Liebestank leer. (alles  
  Wasser aus meinem Glas verteilen) 
- Lösung: Wir müssen unter den Wasserhahn. (Schlauch über Taufbecken 
Folge: Ich bete nicht mehr darum, dass Jesus mir Liebe schenkt.  
 
Beispiel Erlebens von Rafael 
- McDonalds 
 
 
 
 

 
 
Das Fundament ist unsere Erkenntnis: In diesem Beispiel: „Ich muss Liebe nicht produzieren“  
Dann werden wir:  Den Herrn ehren – durch Dankbarkeit 

ihn durch unsere Taten erfreuen - MC Donalds 
Gott tiefer kennenlernen – durch Erfahrung  
Übernatürliche Kraft zum Ausharren bekommen – mit Freuden 
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Zusammenfassung 
Paulus betet nicht darum, dass die Probleme weggehen, sondern dass Erkenntnis kommt. 
Ist das ebenfalls dein Hauptanliegen, wenn du für andere betest? 
 
Für mich ist diese Art von Gebet befreiend.  
Z.B. Nadina: Sie studiert Sozialpädagogik. Es ist ein tolles Studium, aber bestpickt mit Ideologien, die 
unsere Überzeugungen völlig widersprechen.  
Wenn ich jetzt gegen alles beten müsste: Bewahre Nadina vor dem und dem und dem…, dann wäre das 
sehr anstrengend und depressiv. Aber mein Hauptgebet für Nadina ist, dass sie Christus und die Erlösung 
immer mehr erkennt. Dann wird sie diese falschen Ideologien automatisch erkennen und überwinden.  
 
 
 
 
III. Allezeit, mit anderen zusammen 
 

Was mich herausfordert, ist, mit welcher Ausdauer Paulus betet. Deshalb hörten wir nicht auf, für euch 
zu beten seit dem Tag, da wir es vernommen haben. 
 
Paulus war auch nur ein Mensch. Wie konnte er diese Disziplin haben?  
Ein Geheimnis liegt vielleicht im „WIR“. Paulus schloss sich mit anderen zusammen und betete 
gemeinsam mit ihnen.  
 
Ehepaare, bei denen beide Partner Jesus nachfolgen, können sich fragen:  
„Wie können wir uns gegenseitig helfen, beim Gebet dranzubleiben?“ 
 
Nicht verheiratete Menschen oder Partner, dessen Ehepartner nicht betet, können sich fragen: 
„Wer könnte mein Gebetspartner sein?“ 
 
 
Das Gebet als ganze Gemeinde  
Früher hörte man immer wieder: Schau dir bei einer Gemeinde die Gebetsstunde an, dann weißt du, 
wie die Gemeinde ist. Die Gebetsstunde ist der Heizkessel der Gemeinde. Das stimmt. Aber die 
Gesellschaft hat sich verändert. Die Arbeitszeiten sind flexibler geworden, die Menschen 
individualistischer. Einigen ist es gar nicht möglich an einem gemeinsamen Gebetsabend dabei zu sein, 
anderen ist der Preis zu hoch. Deshalb betonen wir in unserer Gemeinde beides.  
 
Alle 14 Tage beten wir im Dienstags- Gottesdienst als Gemeinde. Ab diesem Jahr hat Georg Hämmerle 
die Leitung dieser Abende. Er schaut, dass wir ausgewogen für die Dinge beten, zu denen uns Gott in 
der Bibel auffordert. An einem Abend liegt die Betonung auf der Fürbitte für die Regierung, an einem 
anderen Abend auf Anbetung Gottes usw.  
 
Gebet in kleinen Gruppen 
Für alle, die nicht zum Dienstags- Gottesdienst kommen, haben wir verschiedene Gebetsgruppen (siehe 
unten). Du kannst dich einer anschließen, oder eine neue Gruppe gründen. Ermutigend finde ich, dass 
es Leute gibt, die bei beidem dabei sind. Im Gemeindegebet und in einer kleinen Gruppe. Erst im Himmel 
wird einmal offenbart werden, was sie in der Welt alles bewirkt haben durch ihre Gebete.  
 
 
Die Erfüllung mit Erkenntnis ist passiv formuliert. Es ist etwas, was wir Menschen nicht machen können. 
Sie muss uns gegeben werden. Es ist Gottes Werk durch den Heiligen Geist. Aber, das ist es, was mich 
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fast etwas erschreckt: Mit unseren Gebeten beeinflussen wir dieses Geben von Erkenntnis! Was für ein 
Vorrecht! 
 
Gib dem gemeinsamen Gebet große Priorität. Macht es wie Paulus: Dankt dem Vater Kol.1, 3-8, und 
bittet vor allem um Erkenntnis. Kol. 1, 9-11 
 
 
 
IV. Das Glühbirnengebet  
 

Von dieser Predigt müsst ihr euch eigentlich nur ein Bild merken. 
 
Flipchart: Glühbirne zeichnen. 
Die Glühbringe symbolisiert eine Art von Gebet: „Das Glühbirnengebet“ 
-Wenn mich eine Person einfach nervt – bitte nicht um Liebe – Glühbirnengebet = Erkenntnis;  
 Dass mir das Licht aufgeht, was Jesus in mir bewirkt hat! 
-Wenn mir Geduld fehlt – bitte nicht um Geduld -  Glühbirnengebet! 
-Wenn ich ausgelaugt bin – bitte nicht um Kraft – Glühbirnengebet! 
-Um unsere Kinder – bitte nicht nur um Bewahrung – Glühbirnengebet! 
 
Diese Glühbringe ist eine Gebetsanleitung. 
 

 
 

Beispiel: Du bist krank. Genau jetzt, wo du keine Zeit hast, um Krank zu sein.   
Was machst du? – Klar: Glühbirnengebet! 
Ich bete nicht nur, dass Krankheit weggeht.  
Ich bete um Erkenntnis 
- dass ich aus der Erkenntnis heraus Jesus ehre – z.B. verbal 
- dass ich aus der Erkenntnis heraus Jesus durch meine Taten erfreue  
- dass ich aus der Erkenntnis heraus Jesus besser kennen lerne  
- dass ich aus der Erkenntnis heraus übernatürliche Kraft erlebe und fröhlich geduldig bin 
 
 

Ich gratuliere, dass du das Skript bis hierhin gelesen hast. Vielleicht merkst du, dass du diese 
übernatürliche Erlösungskraft nicht so konkret erlebst, wie Rafael und Daniel beschrieben haben. 

Wenn das so ist, such das Gespräch mit einer Person, von der du denkst, dass sie dir weiterhelfen kann.  

 

 

 

Daniel Beusch 

T: +43 650 991 52 63 

M: daniel.b@feg-dornbirn.at 

W: www.feg-dornbirn.at 

mailto:daniel.b@feg-dornbirn.at
http://www.feg-dornbirn.at/
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 Austausch am Mittagstisch 
 

Was ist ein Glühbirnengebet? 

Zu welcher Tageszeit könnten wir täglich zusammen als Familie beten? Wie sollen wir dies tun? 

(Beispiel: Der Reihe nach gibt immer eine Person das Thema vor, dann betet man gemeinsam dafür.) 

 

 

Zur Vertiefung in der Kleingruppe 

Wieso sollen wir eigentlich beten? Gott weiß doch eh, was wir brauchen? 

 
Lest Kol. 1, 9-11 
Weshalb betet Paulus nicht darum, dass die Irrlehrer gehen oder die Gläubigen bewahrt werden? 
 
Wo soll ich ansetzen, wenn mein Handeln so ist, dass es ihm keine Freude macht? Oder wo soll ich 
ansetzten, wenn ich vor Freunden nicht zu Jesus stehe (ihn nicht ehre), zu wenig Geduld habe usw.? 
Antwort: Nicht beim „jetzt gebe ich mir mehr Mühe und reiß mich zusammen“, sondern bei meiner 
Erkenntnis darüber, was die Erlösung ist und Jesus durch sie bewirkt.  
 
Was ist ein „Glühbirnengebet“ (Zeige dazu eine Glühbirne)? 
Antwort: Gebet um Erkenntnis, welche dann aus mir herausleuchtet. 
 

 
 
Drucke untenstehende Glühbirnen aus. Verteile jedem einen Zettel und lass jeden für sich auf der 
Rückseite folgendes aufschreiben  
- ein Anliegen, in dem ich besondere Erkenntnis wünsche (brauche) 
- eine Idee, damit ich auch über längere Zeit am Gebet dranzubleibe 
- eine sichtbare Gebetserhörung  
 
Tauscht darüber aus. Wer möchte, kann sich eine Sache konkret vornehmen und am nächsten KG – 
Abend darüber berichten. (Wenn sich jemand ein Ziel setzt, schreib es als Leiter ebenfalls auf, und mach 
dir eine Notiz. So vergisst du es nicht, und kannst in 14 Tagen konkret nachzufragen.) 

 
Stelle die verschiedenen Gebetsgruppen vor (Siehe unten). 

 
Zusatzfrage: Gibt es in der Bibel eine Aufforderung dafür, dass wir um körperliche Gesundheit beten 
sollen?  

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiB7erPopLfAhXDfFAKHSR8BksQjRx6BAgBEAU&url=http://www.ref-birsfelden.ch/refbirsfelden/kaffeesatz-und-spiel&psig=AOvVaw2VHewJIisDpSiHrWailt92&ust=1544428479037743
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Gebetsgruppen unserer Gemeinde 
 
Gebet als Gesamtgemeinde    Jeden 2. Dienstag von 20.30 bis 21.30 Uhr im G3, Georg Hämmerle  

 

Gebet für Notleidende  Sonntags, 09.00-09.45 Uhr im G3, Helga Ritter Tel. 0650/4573766 
 

Segnungsgebet    Sonntags, jeweils nach dem Gottesdienst vor der Bühne 
 
Gebet für die Gemeinde Montags, flexibel, Waltraud Huber Tel. 0699/18009006  
 
 

Männergebet    Dienstags, 06.00- 07.00 Uhr im G3, Ralf Rinder Tel. 0664/4658499 
 

Gebet für die Gemeinde  Dienstags, flexibel, Irmgard Vogelmann Tel. 0680/3113009 
 

Internationales Gebet Dienstags, jeweils vor dem Gemeinde-Gottesdienst, 19.00-19.30 Uhr 
im G3, Erich Hämmerle Tel. 0699/11642318 

 
Frühgebet Mittwochs, 05.30-06.20 Uhr in Fenkern 1, Mäder. Wir beten und 

frühstücken. Alles nach dem Motto: 1/2 Std. hartes Gebet und 
danach 1/2 Std. weichen Zopf. Thomas Amann Tel. 0699/19274144 

 
Für Israel und Nahen Osten Jeden 1. Donnerstag im Monat, 08.30-10.00 Uhr im Klosterhof 9 in 

Kennelbach, Eva Maria Hämmerle Tel. 0650/8663344 
 
Gebet für die Leitung Jeden 2. Freitag Während den Gemeindeleitung-Sitzungen betet 

jeder für sich zu Hause. Anliegen und Rückmeldungen werden 
zugeschickt. Renate Götze Tel. 0664/73600652 

 
Gebet nach Jakobus 5, 13-18   Ort und Zeit nach Vereinbarung, Kurt Hagen Tel. 0650/7839001 

 

tel:0664/73600652
tel:0650/7839001

